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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu den Nummern 2 und 3 des Entschließungsantrages der Fraktion der 
CDU/CSU zur Großen Anfrage der Abgeordneten Bewerunge, Eigen, 
Kiechle, Dr. Ritz, Susset, Solke, Freiherr von Kühlmann-Stumm und der 
Fraktion der CDU/CSU — Drucksache 7/2497 — betr. Lage der 
deutschen Landwirtschaft 
— Drucksache 7/2617 — 


A. Problem 

Im Rahmen der Beratung ihrer Großen Anfrage zur Lage der 
deutschen Landwirtschaft hat die CDU/CSU-Fraktion ein Ersu- 
chen des Bundestages an die Bundesregierung u. a. dahin ge- 
fordert, 

— die europäischen Institutionen nicht weiter durch Worte und 

Taten zu schwächen, sondern mit allen Kräften zu stärken, 

— für eine EG-Agrarpolitik einzutreten, die 

a) die Nahrungsmittelversorgung der 260 Millionen Men- 
schen in der EG zu angemessenen Preisen sichert, 

b) eine ausreichende Vorratshaltung auch im Hinblick auf 
die Nahrungsmittelhilfe für Entwicklungsländer ermög- 
licht, 

c) Maßnahmen zum Abbau von Überschüssen in der Weise 
trifft, daß in erster Linie sozialschwache Bevölkerungs- 
kreise in den Genuß kommen und überhöhte Lagerkosten 
vermieden werden, 

d) den in der Landwirtschaft tätigen Menschen ein mit ande- 
ren Berufsgruppen vergleichbares Einkommen sichert. 
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— bis zur Verwirklichung der Wirtschafts- und Währungsunion 
in Europa eine gemeinsame Agrarpolitik zu betreiben, 

a) Ungleichgewichte durch ein Auseinanderfallen der Wäh- 
rungsparitäten grenzwirksam voll ausgeglichen und 

b) Wettbewerbsverzerrungen durch nationale Maßnahmen 
aller EG-Staaten ausgeglichen werden. 


B. Lösung 

Dem Entschließungsantrag wird im wesentlichen zugestimmt. 

Mehrheitsentscheidung im Ausschuß 
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A. Bericht des Abgeordneten Büchler (Hof) 


Bei der Beratung der Großen Anfrage der CDU/ 
CSU-Fraktion betr. die Lage der deutschen Land- 
wirtschaft in der 122. Sitzung des Deutschen Bun- 
destages am 10. Oktober 1974 hat die CDU/CSU- 
Fraktion den vorliegenden Entschließungsantrag 
eingebracht, dessen Nummern 2 und 3 an den Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
überwiesen worden sind. Nummer 1 wurde an den 
Auswärtigen Ausschuß überwiesen, der gesondert 
Bericht erstattet. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Entschließungsantrag in seiner Sit- 
zung am 18. Dezember 1974 beraten und ihm in 
seinen Grundzügen zugestimmt. 

Im einzelnen geht es hierbei um folgendes: In 
Nummer 2 werden gewisse Grundsätze für eine 
gemeinsame Agrarpolitik in Europa aufgestellt, für 
die die Bundesregierung bei den Beratungen in 
Brüssel eintreten soll. Ziele dieser Politik soll zu- 
nächst sein, die Nahrungsmittelversorgung der 
260 Millionen Menschen in den EG-Ländern zu an- 
gemessenen Preisen zu gewährleisten (Buchstabe a). 
Hierüber herrschte Einmütigkeit im Ausschuß. 

Unter Buchstabe b wurde eine ausreichende Vor- 
ratshaltung, die auch die kritische Welternährungs- 
lage und die Nahrungsmittelhilfe zu berücksichtigen 
hat, gefordert. Eine große Mehrheit im Ausschuß 
sprach sich für eine generelle ausreichende Vorrats- 
haltung bei Grundnahrungsmitteln aus und verzich- 
tete im Interesse einer flexibleren Politik auf die 
besondere Erwähnung einer an der „kritischen" 
Welternährungslage ausgerichteten Vorratshaltung. 

Die unter Buchstabe c geforderten Maßnahmen 
zum Abbau von Überschüssen in der Weise, daß sie 
in erster Linie sozialschwachen Bevölkerungskrei- 
sen in allen EG-Ländern zugute kommen, wurden 
von der Mehrheit modifiziert. Eine solche Festlegung 
sollte nicht erfolgen. Es wird lediglich bestimmt. 
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daß die Maßnahmen rechtzeitig ergriffen werden 
und überhöhte Lagerkosten vermieden werden. Da- 
bei ging die Mehrheit davon aus, daß bei Butter 
bereits eine Verbilligungsaktion für sozialschwache 
Bevölkerungskreise durchgeführt wird, die Erweite- 
rung dieses Verfahrens aber etwa auf Rindfleisch 
schon an dem Problem der Kontrollmöglichkeiten 
zur Vermeidung von Mißbräuchen scheitern müßte. 

Die unter Buchstabe d geforderte Sicherung eines 
Einkommens für die in der Landwirtschaft Tätigen, 
das dem der anderen Berufsgruppen vergleichbar 
ist, fand die einmütige Billigung des Ausschusses. 

Die unter Nummer 3 geforderte gemeinsame 
Agrarpolitik bis zur Verwirklichung der Wirtschafts- 
und Währungsunion in Europa soll zunächst darauf 
hinzielen, daß durch ein Auseinanderfallen der Wäh- 
rungsparitäten entstehende Ungleichgewichte grenz- 
wirksam voll ausgeglichen werden (Buchstabe a). 
Hierüber herrschte Einmütigkeit im Ausschuß, und 
zwar auch dahin, daß ein solcher voller Ausgleich 
durch das bisherige Grenzausgleichssystem gesichert 
erscheint. 

Der durch Buchstabe b geforderte Ausgleich wett- 
bewerbsverzerrender nationaler Maßnahmen ande- 
rer EG-Länder durch deutsche nationale Maßnah- 
men, und zwar auch bei ausländischen nationalen 
Maßnahmen, die formal nicht gegen EG-Recht ver- 
stoßen, wurde in der vorgeschlagenen Fassung von 
der Mehrheit nicht gebilligt. Sie stellte vielmehr als 
Richtschnur für die gemeinsame Agrarpolitik auf, 
die Bundesregierung solle bei den Verhandlungen 
in Brüssel darauf hinwirken, daß wettbewerbsver- 
zerrende nationale Maßnahmen, auch wenn sie EG- 
konform sein sollten, abgebaut werden. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten empfiehlt daher dem Bundestag, den Ent- 
schließungsantrag in der von der Mehrheit gebil- 
ligten Fassung anzunehmen. 


Büchler (Hof) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag der Fraktion der CDU/CSU — Drucksache 7/2617 — 
Nummern 2 und 3, in der aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 9. Januar 1975 


Der Ausschuß für Ernährung^ Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Büchler (Hof) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von der Fraktion der CDU/CSU zur Großen Anfrage der Abgeordneten 
Bewerunge, Eigen, Kiechle, Dr. Ritz, Susset, Solke, Freiherr von Kühlmann- 
Stumm und der Fraktion der CDU/CSU (Drucksache 7/2497) 
eingebrachten Entschließungsantrags — Drucksache 7/2617 — 
mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (10. Ausschuß) 


Entschließungsantrag 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag ersucht die Bundesregierung, 

1. die europäischen Institutionen (insbesondere das 
Europäische Parlament und die Kommission der 
EG), ohne die der Europäische Agrarmarkt we- 
der weitergeführt noch die Europäische Union 
verwirklicht werden kann, nicht weiter durch 
Worte und Taten zu schwächen, sondern mit 
allen Kräften zu stärken; 

2. für eine Agrarpolitik der EG einzutreten, die 

a) weiterhin die Sicherheit der Versorgung der 
260 Millionen Menschen in der EG mit Nah- 
rungsmitteln zu angemessenen Preisen ge- 
währleistet, 

b) eine ausreichende Vorratshaltung, die auch 
die kritische Welternährungslage und die 
Nahrungsmittelhilfe zu berücksichtigen hat, 
ermöglicht, 

c) Maßnahmen zum Abbau von Überschüssen 
(z. B. Butter) so gestaltet, daß sie in erster 
Linie sozial schwachen Bevölkerungskreisen in 
allen Ländern der Gemeinschaft zugute kom- 
men; sie sind so rechtzeitig zu ergreifen, daß 
überhöhte Lagerkosten vermieden werden, 

d) den in der Landwirtschaft tätigen Menschen 
ein mit den anderen Berufen vergleichbares 
Einkommen sichert; 

3. bis zur Verwirklichung der Wirtschafts- und 
Währungsunion die Instrumente der gemein- 
samen Agrarpolitik so anzupassen und anzuwen- 
den, daß 

a) durch ein Auseinanderfallen der Währungs- 
paritäten entstehende Ungleichgewichte 
grenzwirksam voll ausgeglichen werden. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag ersucht die Bundesregierung, 

1. (Federführung beim Auswärtigen Ausschuß) 


2. für eine Agrarpolitik der EG einzutreten, die 
a) unverändert 


b) eine ausreichende Vorratshaltung insbeson- 
dere bei Grundnahrungsmitteln, die auch die 
Welternährungslage und die Nahrungsmittel- 
hilfe zu berücksichtigen hat, ermöglicht, 

c) Maßnahmen zum Abbau von Überschüssen 
so rechtzeitig ergreift, daß überhöhte Lager- 
kosten vermieden werden. 


d) unverändert 


3. bis zur Verwirklichung der Wirtschafts- und 
Währungsunion die Instrumente der gemein- 
samen Agrarpolitik so anzupassen und anzuwen- 
den, daß 

a) unverändert 
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Entschließungsantrag 

b) nationale Maßnahmen anderer EG-Staaten, 
die — gegebenenfalls auch ohne formalen 
Verstoß gegen EG-Recht — den Wettbewerb 
verfälschen, verhindern bzw. durch deutsche 
nationale Maßnahmen ausgeglichen werden; 
dies gilt auch für den Sektor der Vermark- 
tungseinrichtungen. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

b) nationale Maßnahmen anderer EG-Staaten, 
die — gegebenenfalls auch ohne formalen 
Verstoß gegen EG-Recht — den Wettbewerb 
verfälschen oder verhindern, abgebaut wer- 
den; dies gilt auch für den Sektor der Ver- 
marktungseinrichtungen. 
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